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Zusammenhängen, WEn z.5 55 der Nebenkaiser einmal Kaiıser un eine
Zeile spater Kaiısar geNanNnNt wiırd vgl 63 mMi1t Anm 264); der Wenn 136,
Anm. 138 1n der Vıta Gregors noch eine andere Kopfbedeckung des Papstes
ntdeckt wird: trıpudıum, W as, 1m Zusammenhang auch grammatikalisch richt1g,
1Ur „Jubel“ heißen kann und heißt, Wwie jedes Lexikon zeıgen könnte: „magnı
SUSCCDLUS tr1pudio“ heißt ıcht EeLWA: mıiıt herrlichem Trıpudıum eine Art Kopf-
bedeckung) empfangen, sondern schlicht und eintach: mi1it großem Jubel; der W C111
VO ÄPriOt“ und VO „Subprior“ der Kardinaldiakone gesprochen wiırd, INan

eintacher und richtiger VO ersten und VO: 7zweıten Dıakon sprechen würde, weıl
sıch ıcht Ämter, sondern gottesdienstliche Funktionen handelt (Rubriken-

sprache 178); W EL WIr 118, Anm lesen: 99 fragen ware, ob die Mıtra
tatsächlich ıhren Ursprung 1m hat der nıcht vielmehr 1n der Konstantinischen
Schenkung Iso eın wichtıges Problem angesprochen wird, das in austühr-
lıcher Breıite 1mM Abschnitt des Buches ber die Mıtra hätte behandelt werden
mussen; S wWenn 144 apıdar festgestellt wıird: „Diese prunkvollen Festkrönun-
SCNMN sind den kaiserlichen Festkrönungen 1n Byzanz nachgebildet“, hne da{ß die
Problematik der Festkrönungen angesprochen wiırd, die nach HIDn Erkenntnis-
SCI] eher einen direkten Einflufß seltens der Festkrönungen der deutschen Herrscher
nahelegen würde. Vgl Klewitz, Die Festkrönungen der deutschen Könige,
ZR I5 Kan 28, 939 48—96, Neudruck Darmstadt 1966; Brühl,; Fränkischer
Krönungsbrauch und das Problem der „Festkrönungen“, 194, 1962, 265—
326; äschke, Frühmittelalterliche Festkrönungen? Überlegungen ZuUur erm1no0-
logıie un Methode, 24L 1970, 556—-588 hne auf weiıtere Fragen e1INZU-
yehen, möchte iıch VO den zahlreichen Druckfehlern LLUL wel sinnentstellende
wähnen: 119 Das Werk Ivos V. Chartres heifßt Panormuia, nıcht Pano-
AT 146 Immantatıon des Papstes Immanation;

Auch 1m Bildanhang sind einıge Legenden vertauscht Abb 41 und 48), NZU-
reftend Abb 86) der irrıtierend Abb 118) Dalß das Quellen- un Literatur-
verzeıichniıs ückenhaft 1St, ergibt sıch schon Au den obigen kritischen Bemerkungen.

Abschließend möchte ich N, da{fß das Hauptverdienst der Arbeit 1n der Sl
sammenstellung umfangreıichen Materials liegt. Dafür MU INa  ; dem Vt. danken,
uch wWwWenn seine Ergebnisse 11UT als Anregungen gelten können, die mühevolle
Kritik nachzuarbeiten, die versaumt wurde. Die Frage nach Herkunft und Ent-
wicklung VON Mıtra un T1ıara 1St jedenfalls nach w ıe VOL ften

Regensburg Karl-Josef Benz

Gabriel Busch OSB CHrse) Sankt Anno und seıine vıel lıebe
Beıträge ZUm 900jährigen Jubiläum. Siegburg (Reckinger Co.) 1975

624 SE 200 Bilder, Drucke, kart.,
Bereıts 1972 hat Gabriel Busch dem Titel „Siegburg, seıne viel liebe statt“

einen Band herausgegeben, 1in dem zahlreiche Beiträge ber die Vergangenheit und
Gegenwart Siegburgs zusammengefafßt sind Das 900jährige Gedenken des Todes-
Lags Erzbischof AÄnnos, des Gründers VO  - Stadt un Abtei Siegburg, War Anlaßf,
den vorliegenden Band edieren, der Beıiträge ZU Leben Annos und seinem
Nachleben iın Geschichte, Kunst un Brauchtum bringt.

In einem OrWOort legt der jetzıge Erzbischof VO  j Köln, Joseph Kardinal Höft-
NCTI, Annos Bedeutung für dıe Menschen unserer Zeit dar. Annos Famiıilie und He1-
IMat geht ermann Bauer nach Mıt der Tätigkeit Annos als Reichsbischof und Re-
tormer befaßt sich ermann Tüchle, MIt se1nem Wirken als Erzbischof VO  3 Köln
Theodor Schnitzler. Eıne Lebensbeschreibung Annos bietet Gabriel Busch Das
Bild AÄnnos, WwW1e€e ihn die Vıta sıeht, ze1gt uns Rhabanus Haacke Über Annos Ver-
hältnis den Kölnern schreibt 'Toniı Diederich. Die Bautätigkeit Annos sOWw1e die
Ikonographie stellt Albert Verbeek Das Verhältnis Annos seiner
Gründung Gratschaft beschreibt Roswitha Lehmann. Dem Itınerarıum Annos 1St
Gabriel Busch nachgegangen, mMI1t Bamberger Überlieferungen Anno macht uns
Renate Neumüllers-Klauser bekannt, den Bericht ber Annos Tod un: Begräbnis
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bringt Mauriıtius Mittler. Studien ZuU „Annolied“ bietet Salome Solf, ZUr „Viıta
nnonıs“ Friedrich Wilhelm Oediger, ber die Anno-Abschnitte der Kölner hro-
nık 'ITon1 Diederich, ber eine deutsche Anno-Legende A4U5 dem Jahrhundert
Eberhard Nellmann. Annos Heiligsprechung behandelt Renate Neumüllers-Klauser.
Den Annoschrein als Kunstwerk würdigt Anton Legner. Der Verehrung des
Anno durch olk un Mönche der Abtej 1n den verschiedenen Jahrhunderten vehen
Placidus Mittler, Maurıitius Mittler un Engelbert Bergmann nach Dazu kommen
noch Texte ber Anno A4US Gelenius, Sur1ius un Canıi1sıus. Jakob Böckem berichtet
ber altes Brauchtum Annotag. Ambrosius Stock hat sich mMi1t der Ermordung
un dem chicksal der Gebeine des ernanntifen rıerer Erzbischofs Kuno, eiınes Neft-
ten AÄnnos, befaflßt Zum Schluß bringt Wilbert Seul ıne Würdigung des „Heiligen“
Anno

Der reiche Bilderschmuck des Buches illustriert die einzelnen Beiträge. Leider
sınd ıcht alle Bilder beschriftet, un der Wortlaut der einzelnen Beiträge xibt nıcht
ımmer, dem 1n Wweıls auf 1 9 eine eindeutige Erklärung der Bilder

Dieser Band, 1in dem Leben un Wirken SOWl1e die Verehrung Annos A4US VE
schiedenen Aspekten VON Sachkennern beleuchtet werden un der den Stand der
heutigen Forschung wiedergibt, hat dem Herausgeber sıcher viel Mühe gekostet.
Da{fß dieser Aufgabe M1t Erfolg nachgekommen 1St;, können WIır NUur mi1t ank
feststellen.

öln Jakob Torsy

Rudolf VO Schlettstadt: Hıstorıae memora  iles. Zur Dominikaner-
liıteratur un: Kulturgeschichte des Jahrhunderts. Herausgegeben vVvVon riıch
Kleinschmidt Beihefte Z Archiv für Kulturgeschichte, Heft 10) Köln 1en
Böhlau) 1974 VIIL, 127 S, Kunstdrucktafeln, Abbildungen 1m ext. Le1i-
NCN,
Es handelt sich 1er eine kulturgeschichtlich aufschlußreiche Materialzu-

sammenstellung 1n Form VO  - kurzen Erzählungen, deren Entstehungszeit
1300 anzusetizen 1St. Eıne geschlossene Gruppe VO  3 Geschichten schildert angeb-iıche Vergehen der en CZ Hostienschändung, Rıtualmorde) SOWI1e damıiıt Vei -
knüpfte Wcunder. Es waäre verfehlt, daraus allein die bekannten Judenverfolgungen
VO  3 1298 erklären; diese hatten vielmehr, W1e€e AUS den Texten entnehmen 1ST,;
wenıgstens teilweise auch den Charakter sozialer Unruhen, hervorgerufen durch die
Opposıtion die Interessen der politischen Führungsschicht. Dıie übrigen Er-
zählungen, die ıcht 1n Zusammenhang MIt den en stehen, befassen sich mMIi1t
Teufels- un: Geistererscheinungen bzw -kontakten, berichten über Hexen, Liebes-
zauber, Mirakel und Monstren-Geburten, andere spielen auf mehr der mınder
nachweisbare historische Vorgänge un Konstellationen Eın besonderes Kenn-
zeichen der meiısten dieser 16 Geschichten liegt 1M Vergleich MIt ÜAhnlichem AaNONYINgehaltenem Überlieferungsgut der Zeıit darın, da{fßs Vo  } historisch identifizierbaren
Personen die ede IST:: Wie der Herausgeber 1n der Einleitung bemerkt, bedeutet
die Sammlung „vielfach einen frühen, WeNn nıcht ersten Beleg für Berichtsgutun Motive, die dem Bereich des eister- und Teufelsglaubens zugehören“ (SAllerdings 1St das Inventar der meisten Erzählungen nıcht eigenständig, sondern
äßt sıch auch als Wandergut 1in den vielen derartigen Sammlungen des Spätmittel-alters elegen.

Das Werk, dessen Original nıcht mehr vorliegt, 1St. eın Auszug AUuUS der Hand-
schrif} 704 der Fürstlich Fürstenbergischen Hotbibliothek Donaueschingen. Der
Text wurde W 1e die Gesamthandschrift VO: Graten Wilhelm Werner VO  - 7Zim-
INern (1485—1575) abgeschrieben un zudem noch kollationiert, w ıe sıch Aaus den
Korrekturzusätzen Blattrand ergibt. Zu Begınn der Abschrift wiırd vermerkt,der Prior der Schlettstädter Dominikaner Nnamens Rudolf se1 der Verfasser einer
Sammlung VON Ereignissen, die 1300 geschehen sein sollen un die teıls selbst
rlebt, teils Von vertrauenswürdigen Berichterstattern übernommen habe Da 1n
der Sammlung selbst dieser Prior Rudolf VO  3 Schlettstadt nıcht SCHANNT wird, mu


